
Gefragt sind sichtbare «Erfolge», stecken doch 20 Millionen öffentliche Gelder im Berg-
bahnenprojekt Malbun. Deshalb sollte schon diesen Winter die Schneeflucht beschneit werden.
Dies ist nun doch nicht möglich. Die teure Bruchsteinhülle der Pump- und Kühlstation beim
Wasserreservoir ist bewilligt worden, bevor die technischen Details geklärt waren.

Bereits im Mai 2006 soll mit dem Bau der Talstation und der Liftanlagen begonnen werden.
Unter vielen Sachzwängen und grossem Zeitdruck arbeiten die Bergbahnen Malbun AG nun an
der Detailplanung für das Gesamtprojekt. Die «Nebensache Umwelt» ist vor allem lästig –
und wie es aussieht sehr anpassungsfähig. Damit alles für alle passt, wird im Bereich der Talsta-
tion grossflächig gerodet, planiert und überbrückt. Auf den Bergstationen und beim Kinder-
land (so denn das Geld dafür noch reicht) werden wohl auch die Bagger auffahren. Wo überall
und wieviel und wofür wissen wir nicht. In 30 Jahren vielleicht: Dann diskutieren wir bei
frühlingshaften Januartemperaturen gerne über den Rückbau. Oder über weitere Staatsmil-
lionen für die Überdachung des Malbun.
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